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BAD SAULGAU

Zitat des Tages

„Wir haben von

Anfang an auf die

Digitalisierung

gesetzt“,

sagt der frühere Leiter des
Schülerforschungszentrums in
Bad Saulgau, Rudolf Lehn, über
gestiegene Chancen für ein
MINT-Gymnasium in Bad Saul-
gau.

BAD SAULGAU - Die Pläne für ein
Oberstufengymnasium für beson-
ders begabte Schüler in den Berei-
chen Mathematik, Informatik, Na-
turwissenschaften und Technik
(MINT) in den Gebäuden der frühe-
ren japanischen Schule in Bad Saul-
gau werden konkreter. Das Kultus-
ministerium in Stuttgart arbeitet der-
zeit an einer pädagogischen Konzep-
tion für ein solches Gymnasium mit
angeschlossenem Internat in der
Trägerschaft des Landes. Damit lau-
fen die Vorbereitungen für den ent-
scheidenden Beschluss im Landes-
kabinett.

„Das Ministerium arbeitet derzeit
mit Hochdruck an einer pädagogi-
schen Konzeption für eine solche
Einrichtung in Bad Saulgau“, sagt
Christine Sattler, Sprecherin des
Kultusministeriums in Stuttgart. Da-
für hätten Vertreter aus Wirtschaft
und Wissenschaft Vorschläge einge-
bracht. „Das soll in einer Kabinetts-
vorlage münden“, so die Sprecherin.
Bis dahin müssten Finanzierungsfra-
gen geklärt werden. Erst nach einem
Kabinettsbeschluss können konkrete
Planungen für ein MINT-Zentrum
beginnen.

Ministerin Susanne Eisenmann
misst der MINT-Förderung einen
hohen Stellenwert bei. Sie halte zu-
dem den Standort Bad Saulgau für
„sinnvoll und geeignet“, betont die
Pressesprecherin. Bereits bei einem
Besuch des Schülerforschungszen-
trums in Bad Saulgau im Mai dieses
Jahres äußerte sich die Kultusminis-
terin optimistisch zu den Plänen.
Zum damaligen Zeitpunkt stand
noch eine Beratung in der Lenkungs-
gruppe aus, in der neben dem Kultus-
ministerium weitere Ministerien
vertreten sind. Auch nach dieser Sit-
zung wurden die Vorarbeiten für die
politische Entscheidung fortgesetzt.

Positive Signale

Nach Jahren des Hoffens und Ban-
gens mehren sich damit die positiven
Zeichen aus Stuttgart. Das war nicht
immer so. Im Jahr 2012 übermittelte
die damals grün-rote Landesregie-
rung die Nachricht an die Stadtver-
waltung, dass Vorüberlegungen für
ein MINT-Zentrum in Bad Saulgau
nicht mehr weiter verfolgt würden.
In der Zeit der Flüchtlingskrise war
die frühere japanische Schule zeit-
weise als bedarfsorientiere Erstauf-
nahmestelle für Flüchtlinge in der
Diskussion. Inzwischen befindet

sich das Thema wieder im politi-
schen Prozess

Rudolf Lehn, früherer Leiter des
Schülerforschungszentrums Bad
Saulgau, setzt sich seit vielen Jahren
für die schulische Förderung von be-
sonders begab-
ten Schülern im
MINT-Bereich
in Baden-Würt-
temberg ein.
Lehn: „Im „Be-
reich der Spit-
zenforschung
taucht Deutschland im Weltver-
gleich ab und zu auf. Bei der Spitzen-
förderung ist das nicht der Fall“, sagt
der erfahrene Pädagoge. Auch Ba-
den-Württemberg habe laut Lehn in
diesem Bereich Nachholbedarf.
Wohl gebe es inzwischen eine außer-
schulische Förderung in den Schü-

lerforschungszentren, an deren Auf-
bau Rudolf Lehn maßgeblich betei-
ligt war. Es fehle aber die schulische
Spitzenförderung. Lehn: „Andere
Bundesländer sind da schon weiter.“

Die frühere japanische Schule in
Bad Saulgau be-
findet sich im
Besitz des Lan-
des und liegt in
unmittelbarer
Nachbarschaft
anderer weiter-
führenden Schu-

len. Ursprünglich waren die altehr-
würdigen Gebäude als Lehrerober-
schule zur Ausbildung von Lehrern
gebaut worden, später wurden sie als
Aufbaugymnasium mit Internat ge-
nutzt. Nach der Schließung des
Gymnasiums in den 90er-Jahren hat-
te die Toin-Gakuen-Schule aus Yoko-

hama in Japan die Gebäude der Schu-
le angemietet. Nachdem die japani-
sche Schule den Standort aufgege-
ben hatte, standen die Gebäude seit
dem Jahr 2012 leer. Für eine Nutzung
als MINT-Zentrum wären wohl Sa-
nierungsaufwendungen in Millio-
nenhöhe notwendig.

Kooperation mit Universitäten

Neue technische Möglichkeiten, so
Lehn, mache bei einem möglichen
MINT-Zentrum den Kontakt zu Uni-
versitäten auch im ländlichen Raum
möglich. „Wir haben von Anfang an
auf die Digitalisierung gesetzt“, sagt
Rudolf Lehn. Projekte der Schüler in
Kooperation mit Universitäten seien
durch leistungsfähige Glasfaser-Ver-
bindungen ohne viele Anreisen gut
zu realisieren. Außerdem sei damit
die Zusammenarbeit mit allen Uni-

versitäten des Landes möglich. Ru-
dolf Lehn gehörte zusammen mit
Vertretern aus Wirtschaft und For-
schung einer Arbeitsgruppe an, die
pädagogische Grundsätze für ein sol-
ches Exzellenz-Gymnasium im na-
turwissenschaftlichen Bereich erar-
beitet hat. Der Vorschlag sieht vor,
dass in den letzten drei Jahren vor
dem Abitur die besten MINT-Schü-
ler aus Baden-Württemberg in die-
sem Exzellenz-Gymnasium speziell
gefördert würden. Der Schule wäre
ein Internat angeschlossen. Für Bür-
germeisterin Doris Schröter ist es
noch zu früh für Erfolgsmeldungen,
es gebe allenfalls Anlass für verhalte-
nen Optimismus. „Das Projekt
braucht einen langen Atem. Wir sind
ständig im Kontakt mit dem Ministe-
rium, aber die Entscheidung fällt im
Kabinett.“

Ministerium arbeitet an pädagogischer Konzeption

Von Rudi Multer
●

Dass der Campus der früheren japanischen Schule in Zukunft wieder von Schülern genutzt wird, wie zuletzt im Jahr 2012, wird nach den jüngsten
Aussagen aus dem Kultusministerium immer wahrscheinlicher. FOTO: RUDI MULTER

Pläne für ein Gymnasium für Spitzenschüler in den Naturwissenschaften werden konkreter

„Andere Bundesländer
sind da schon weiter.“

Rudolf Lehn über die Förderung von
Spitzenschülern im MINT-Bereich

BAD SAULGAU - Der Technische
Ausschuss Bad Saulgau hat in seiner
Sitzung am Donnerstag die Aufgabe
des Zebrastreifens an der Josef-
Bautz-Straße beim Supermarkt
Kaufland und des südlichen Zebra-
streifens an der Karlstraße gegen-
über vom Bahnhof beschlossen. Hin-
tergrund ist die Umrüstung aller
Straßenlampen auf LED-Technik –
auch an den Zebrastreifen. Aller-
dings kommt der Zebrastreifen an
der Josef-Bautz-Straße erst weg,
wenn Kaufland umzieht. Und der Ze-
brastreifen an der Karlstraße wird
noch von einer Verkehrskommission
begutachtet, bevor die Markierun-
gen entfernt werden können. 

Unumstritten war die Aufgabe
des südlichen Zebrastreifens an der
Karlstraße, der etwa 35 Meter ent-
fernt von einem zweiten Zebrastrei-
fen liegt. Der nördliche Zebrastrei-
fen ist der kürzeste Weg vom Bahn-
hof in die Innenstadt und dadurch
deutlich frequentierter als der südli-
che. Er bleibt erhalten, der südliche
Zebrastreifen kommt weg, sobald die
Behörden grünes Licht geben. Den
Zebrastreifen an der Josef-Bautz-
Straße würde Stadtbaumeister Pas-
cal Friedrich am liebsten so schnell
wie möglich aufgeben, „weil er ei-
gentlich gar nicht mehr zulässig ist“.
Zulässig ist er deshalb nicht mehr,

weil für die Verkehrsteilnehmer, die
von der Altshauser Straße kommend
links in die Josef-Bautz-Straße abbie-
gen, keine ausreichende Einsehbar-
keit mehr besteht. Die Einsehbarkeit
ist eine der Voraussetzungen für ei-
nen Zebrastreifen.

„Aus Gründen der Haftung müss-
te der Zebrastreifen so schnell wie
möglich weg“, sagte Ernst Buck von
den Freien Wählern. Larissa Lott-
Kessler (CDU) und Michael Köberle
(Junges Bündnis/Grüne) hingegen
würden den Zebrastreifen erst aufge-

ben wollen, wenn Kaufland endgül-
tig nach dem Flächentausch mit dem
Landmaschinenhersteller Claas um-
gezogen ist.

Der Erste Beigeordnete Richard
Striegel machte den Vorschlag, den
Umzug von Kaufland tatsächlich ab-
zuwarten, aber vor der Linkskurve
noch vorübergehend ein weiteres
Schild mit dem Hinweis „Vorsicht
Fußgänger“ für die Verkehrsteilneh-
mer aufzustellen. Der Technische
Ausschuss schloss sich Striegels Vor-
schlag einstimmig an. 

Zwei Fußgängerüberwege kommen weg
Technischer Ausschuss beschließt Bereinigung in der Karl- und Josef-Bautz-Straße

Beschlossene Sache: Der Zebrastreifen auf der Josef-Bautz-Straße wird
nach dem Wegzug des „Kaufland“-Supermarkts aufgegeben. FOTO: THA

Von Dirk Thannheimer
●

BAD SAULGAU (sz) - Eine Handta-
sche mit Ausweispapieren und Kre-
ditkarten hat ein Unbekannter am
Freitagmorgen aus einem geparkten
Kleinwagen in der Schulstraße in
Bad Saulgau gestohlen. Die Geschä-
digte hatte zwischen 7.05 Uhr und
7.10 Uhr ihr Fahrzeug vor einem Kin-
dergarten für kurze Zeit verlassen.
Ihre Handtasche blieb auf dem Bei-
fahrersitz des vermutlich nicht ver-
schlossenen Autos zurück. Perso-
nen, die zur fraglichen Zeit Verdäch-
tiges in der Schulstraße beobachtet
haben, sollen sich unter Telefon,
07581/48 20 bei der Polizei melden.

Handtasche aus
Auto gestohlen

BAD SAULGAU (sz) - Zwei 16-jährige
Jugendliche haben Donnerstagnacht
in der Scheuergasse in Bad Saulgau
einen 20-jährigen Heranwachsenden
niedergeschlagen. Nach Angaben
der Polizei hatten alle drei zuvor
hochprozentigen Alkohol getrunken
und waren dabei in Streit geraten.
Der 20-Jährige wollte nach Angaben
der Polizei zu Fuß flüchten, wurde
jedoch von seinen Widersachern in
der Scheuergasse eingeholt und dort
niedergeschlagen. Anschließend lie-
ßen die beiden mutmaßlichen Täter
von ihrem Opfer ab und rannten da-
von. Die beiden Jugendlichen konn-
ten ermittelt werden. Sie müssen
sich wegen gefährlicher Körperver-
letzung verantworten.

16-Jährige schlagen
20-Jährigen nieder
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BAD SAULGAU (sz) - Der Vorstand
des TC Bad Saulgau lädt am Samstag,
7. Oktober, zum Herbstfest ein. Die
Veranstaltung ist gleichzeitig Sai-
sonabschluss und KnollOpen-Hel-
ferfest. Mitglieder, Gönner und
Freunde sind eingeladen. Gefeiert
wird im Clubhaus an der Wallstrasse
in Bad Saulgau ab 19 Uhr. Anmeldun-
gen nimmt Gernot Maier, Telefon
07581/76 77, Fax 07581/88 97 oder E-
Mail gernotmaier@t-online.de bis
Mittwoch, 4. Oktober, entgegen.

Tennisclub lädt zum
Herbstfest ein

Jahrgang 1940
BAD SAULGAU (sz) - Zum Rehessen
am Mittwoch, 18. Oktober, in Wil-
fertsweiler bitte anmelden unter
Telefon 07581/33 18.

Gemeinderäte unter sich
BAD SAULGAU (sz) - Wie die Stadt-
verwaltung mitteilt, handelt es sich
bei der gestern angekündigten
Wanderung der Gemeinderäte aus
Herbertingen und Bad Saulgau am
6. Oktober um eine interne Ver-
anstaltung.

Kurz berichtet
●
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